Being Free

Once I did, I escaped

through a crack in the window,

that precious gash which broke

the monotony of our reflections

and the TV’s binding hue.

It was late that night, when quite

suddenly I felt that I was free.

I flowed outside with the heat,

my eyes wandered down

the hospital route, following

the silhouettes, down and down

until I could taste the sea,

opening my mouth like a flower

and throwing my head back

as if I were on the edge of a pier.

I was surrounded by heaven,

counting the stars,

and they followed me,

like eyes in a photograph,

as I floated along the rocks

and touched upon the shore,

and sang my heart to the sky,

and drowned my hate in the sea,

and my strength marched along

the sky, taking me into him

until I was fulfilled,

looking upon it all with peace.

Once I did, I escaped,

through that crack in the window,

with the heat.
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Frei zu sein                                                                                             Einmal tat ich es, ich entwischte                                                              durch einen Spalt im Fenster,                                                                   der schöne Sprung im Glas,                                                                       der die Monotonie unserer Spiegelbilder unterbrach                          und viel faszinierender war als das Fernsehen.                                       Es war schon spät in der Nacht, als ich ganz plötzlich                     fühlte, dass ich frei war.                                                                             Ich strömte nach draußen mit der Hitze,                                              meine Augen wanderten die Straße zum Krankenhaus entlang,     folgten den Silhouetten, immer weiter, runter und runter                  bis ich die See schmecken konnte,                                                           ich öffnete meinen Mund wie eine Blume                                           warf meinen Kopf in den Nacken                                                              als ob ich am Ende des Piers stünde.                                                       Ich war vom Himmel umgeben,                                                            zählte die Sterne,                                                                                        und sie folgten mir,                                                                                     wie die Augen in einer Fotografie,                                                            als ich entlang der Felsen floss                                                                und auf den Strand hinauf,                                                                       und ich sang mein Herz in den Himmel,                                                   und ertränkte meinen Hass in der See,                                                  und meine Stärke strebte gen Himmel                                                    bis ich völlig erfüllt davon war,                                                                und ich schaute auf alles in Frieden.                                                      Einmal tat ich es, ich entwischte,                                                         durch einen Spalt im Fenster                                                                           mit der Hitze.
